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Wer ein reibhaltiges, ant unterrichtetes Abendblatt lefen will, der
abonnire auf den

General-Augeiger
ir Halle und den Zaalhreis,

Ywtlides BVerordnungsblatt des Magiftrats

it den wddentlihen Gratisbeilagen , Der Banernfreund” und ,Hallefdre
Samilien-Blatter”. Abonmement

monatlich 50 Pia.

Der ,,@ensval-Angeiger fiiv Haolle und den Saalkreis'' er:
tiglidy Wadymittags, anfer Somntags, und ovientirt feine Eefer

* Was in der Welt vorgelt.

o * Dalle, 22, Septembux.
LRidts ift dawernd, ald ber Wechiel* fagt Virne. Nur wenige Tage
find e8 Ber, bag alle Welt ben ruffikhen Niumungdvoridhlag distuticte

und man faum filr ehwad anbeved Jnterefle Datte, da tritt pldglih dad
beutidhe Audmirtige Mmt mit einer bebeurungsvollen Note bervor, und
fotort ber Ant: Ruklond®, die Truppen aud Ben,
fajt wevgellen, aud wenn wnjer diilidger Radbar fid bereits anidide

feine ©robung wabr g maden. Wie mit einem Schlage it durd
Rundidreiben Biilow's an bdie beutjden Vertreter bei ben

baf Deut@land ald Grunbbedingung fiir irgendroelde Fri
lungen bdie Audlieferung der Hauptaniifter und intelectuelen Urheber ber
bie Situation verdnbdert, und man fann

verlange,

bierfiit bem Grafen Billom nur banfbar fein. An Stelle der bidherige
Berwitrung, die beyilglich ber cimpuleitenden VerGandlungen Hereidte
nun ein flared Programm, weided old Grunbdlage filr bdiejelben jur

Distujfion gefelit und wie e aud bem Unfdein hat, augenommen
Der Runberlaf it im Grunde genommen ein feiner

durdy popullr gefdriebene Eeitartifel iiber alle widtigen politifden A
Derfommniffe und Cagesfragen und giebt in einer §iille furys | weeden wisd.
gefafiter Madyridhten eine iiberfichtliche nfdy der allge polts | Sdhady
fijben Sage. @n umfangreidher Depefdiendienft und aute | pic salta!

Informationen ermdglidyen es, die fefer des ,Bemeral: Anzeiger”
anf's Scmellite iiber allfe Ereignifie von ullgmmmm :Smtrlnt auf den
Saufenden 3 echalten. ®rofe Sorgfalt verwendet der ,Benerals
Anjzeiger” auf die Bcndnmhmmg itber alle Dug&ngc in Halle
umd Hmgebung und ift der , General-Anzeiger” jweifellos
das b:[mm:mtbmﬁe Blatt n “allen communalen Elnqtle.\enhmm der
Stadt Ball

In unsmhrlld‘ﬁtr 1Weife beridhtet der ,General-Anzeiger” fecner fiber
lﬂkam und Mufif, Gerichtsverhondl taclegentbeiten und

alle bemerPenswerthen  Ereigniffe. Der ,Generals
Anjeiger” ift sualeicy amtlides Vevordnungsblatt des Magiftrats
3 Dalle a. ., und erfcheimen fdmmtlide Befanutmadungen

des Magiftrats offiziell nur in dem ,General Anjeiger
fiir Balle und den Saalfreis’. Die Baltung des ,Benerals
Angeiger” ift abfolut unparteiifd.

Jlujtvationen fiboy bemevtensiverthe Borginge im politijden
fomie im commnnalen £eben werden andy fermerhin im ,Generals
Anzeiger” erfdpeinen.

Siir das Seuilleton ermarben wir fiir das niidifte @uartal eine hodye
intereffante Arbeit:

{Um gleissendes Gold.

Roman von £ Haidheim.

Wi jweifeln nidt daran, bqg diefes Wer? den vollften Beifall
ustferer verefrten £efer finden wird,

Bleidyeitia emyfeblmmbm aneml sAnzeiger” als wict.
famftes 3nq’u|mns-a)rg @enerval-Angeiger”
bat -ndmrmug .rilm wlnq l!nvlane afler in Oalle er-
betrdgt gur Jeit

tiglig BH,2OQ G Exemplare,

Beftelungen anf bm
Pojtanitalten unter r.

General-Anjeiger” werden von allen
995 des Pojtzeitungsfatalogs, fomie Filialen,

Billow tujt den eingelnen Staatdtanyleien ju: hic Rbodus,
e nagelt fie auf einen Punkt feft, verlangt frifte Stellung
nahme unb erbdlt gleidgeitig Awifldrung Ddaviiber, ob bie eiugelnen
Madte nod) auf biefer frilfer mnn allgemein anetfanaten Forderung
bejtehen, ober ob einige bas AN fie Bintan:

ehrwiidige Prafibent wird demndcdit auf eiwem niede
ihiffe ben fibafrifaniien Boben thranenden
Imxgt Sabre fegensreidy gum Rogle feiner Heim

ury = Eham!
lament auf

o und iy
li ber Megierung eine 1
b and {don an
bas Bortefenille ded Hrieqes fibernehmen werliy
Loerbient”, und wirb bamn bajiir
wanbten bei den Lieferungen fiix die
reicger bebadjt werben. Sheer Br

Ju Paris iit 8 gyoijden ber RNegierung und bem nationa
ijipalrath ber Stadtoery a geplantent

mwelde vorausi

titdt bringen werben. ©8
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Borjpiel fiir bie for
palrath Datte 8 fid fo
a von ber 3

politijge ®any
Loubet ux.b bas RKabinet aben, und ald man
Prafibenten der Republif einladen wollte, um ijn gegen dad Mi
fagt biefer gany energijy Merci!, worauf der Stad

ftellen.  Gine formelle UAntwort ift vom irgemd einer Megierung zwar
bidber nod) nidt eingegangen, aber bie Auinafme, mweldye bie Note in der
audfdnbiffen Prefje gefunden bat, bdeutet darauj fin, bdaj ble dentiche
Diplomatie das RNidtige getvoffen bar. MNidt nur bdiv Dreibundbldtter
dnfiern iGre unbedingte Jutimmung, jondern aud die fithrenden Seitungen
Gnglandd und indbejondere Frantreigd, wo man einen iiberaud warmen
Ton findet, find mit bem beutihen Borihlage durdand einverfianden.
Daf man mit dem Chinefen-Gelichter nicht mit blofen bi;
Derhandhungen ausfomnren fann, fonbern yu energiiden Mafregeln gretien
maf, um auf fie Gindbrud ju maden, Hat ber bidherige Verlauj ber

Ghinawirren bereits mehr als einmal dentlid ge; @& ift bafer aud
vedit gut, baf bie militdvijhen Aftionen in der Proving Petidhili wieder
iren Anjang genommen Baben, unbd bie eben eingetroffenenr beutjdhen Ber=
ftartungen fommen bdurdaus nidt gu fpit. Die Stadt Liang ift von
ignen geflilrmt worben unb bei bem jept begonnenen Tngriff auf bie Fortd
vou Peitang biiriten fie gleichfald Betheiligt jein. Enbe bder Wode grifft
fiberbies @vaf Walberfee in Shanghar ein uub fehe gum Werger gemiffer
Neiber bilrfte ihm nody reidlihe Arbeit jufallen. 3 hat nidht ben An.
fdein, ald ob bie Berhandblungen mit bem Pringen Tiding und dem edlen
2i=Hung:Tjdhang, — ber angeblich bie Anilijter der Meeleien fehr genau
fenuen, fie aber nidht angeben will, um bie Machte nidgt auf die ridptige
Spur ju bringen, — einen fehr fdnelen Gang nehmen werden.

Madyt geht vor Recht. ©8 ift nicht dad erfle Mal, dafy britijdhe Ge-
waltthaten itber eine geredjte Sade triumphiren. Der Kampi in Siid-
afrifa liegt in ben lepten Rigen; nidht lange fann e8 mebr dauern, bis
bie geringen NRejte ber Burentruppen jum ebergang iiber bie portus
giciiide Grenge gebrdngt fein merden. Obm RPaul wird Gottlob bden
uben feiner Peiniger entgefen; die fo viel Erregung BHervorrufende

matijden
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3n ber l’ounx.mouarch.\ bu\ bie Wahlbewegung bereitd begonmen
und ald die Erjten find diedmal die Deutichen auf dem
Auf der Konfereny der Ob
iibrig gen Prograwun fel
su einer Ginigung
ftehen wil, aber in ber Wabltampagne foll getvennt marid
cingelnen Gegenden wird man fi§ fogar jdarf gt,uu.bzmmn.
bedauerliy, bann wesben febr oft die Slaven ald tertins gaudens bden
Sieg bavoniragen, und ba# Gubrefultat ber gefanunten Wahlen wird
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voraudfihtlich an bem Bisherigen Vefigitande viel
Gubern.  ad will bie Negierung aber ba srath
anjangen, ber fidealih in bie Fu trete
bilcfte? . . . .

Pelitifdje Heberfidyt.
Dentjdies RNeidy.
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Trigermnen und Egpeditionen des , Beneral: Anzeiger” jederzeit ents uumbl ba§ Portugal England Schergendienfle leiften und Kriiger | Jrq er Ra
gegengenommen. gefangen Balten wolle, Bat fich erjreulichermeije micht beftltigt, und ber | bes bes Audwirt
H Pomt '+ jelbit su futichiven. Sie fithrte die llmulml(m mn:,.\ LDu fiehit wirflich elend aus, Ta U
?u grtli"rr‘” von ‘gluuug’u' dag fjie {idh auf bdicfe “.'t'w bajt ausnabm, und § Tarval Nadymittagd Fur vaw &0 o
Roman von B. Corony. wiifjlte dedbalb audy auf weldhen ihr Wolf laf D 1 man
5] tiegung.) (Ragibrud verbeten) begegnen mufte.
+Mehr als je! Aber die Vergangenheit fteht swijdhen un put] bad leidjte Gefibet an dem von RKafimic bawohnten
Wer cine Brirde fber diefe Ruft jhlagen, wer dad verjdbuer Qandhaufe voritber rollte, jo rwurden die Rmv:ervu' der feine
Wort fprechen wiirbe, den wollte idj wie meinen Schugengel § Gicbelftube ftetd cin wenig betfeite geogen und c nhaftes | M Riunte vul
bevehren ! Antkif, in dem jwoel °(u1u1 gleidh glithenden R.‘hl\‘u bramnten, A5, D
3 meiner Macht feht leider nicht, bad u thun*, § driidte fid) an die Sch lcn noau
eviderte Jadwiga miide. |, Er ‘uu 1 lh efe mith nic L‘(u Mutter ( Lnul\‘ qnw'" Bavonin in Gegemvart Frau von Gr bleil
tm  wafren m bes Wort in muft Dein Glict er Wod e t mefhr ge: » Benn
felbft roieder npfen. — Di dic m\ und ge allender dctigleit ens i) bin jo viel b
frdnfte Qiebe warned nhery gelegt Haben, it gebe

bimveg zu thanen vielleicht m et Der Rewe!  Auf
den falten Marmorftein ciner Grujt men fic vergebens
nicher — Du Ddarfit foffen — ich nidhgt mehr. Fiie
mich ijt alled — alfed vorbei!

Dic Baronin font auf ecine Moosbant uicder und barg
ichluchzend das Antlip in die Hinde.

RNewn, vou diefer ind Jnnerfte getroffenen Seau war fein
Beijtand gu evwarten, aber aud ifren Worten ging doch Hers
wor, hn[g aud) Wolf nicht u vergeffen vermodyte

Die Rreolin legte den Arm um bdie zujammengejuntene
©cftalt, filhrte jie in bad Schlof zuviid umd bejtieg dasn ben
bereltd wartenden Wagen, um nady der Bahn ju fabren. , Die
@igdrinde, die Stoly umd gefrdnfte Liebe um ein warmes
‘).‘:rn\d;mhcrs \\mxn Imbcu wi hmmzq g thauen — mcﬁmd;t
, wiederholte f-wx abid]T
jeft den rechten ufq M lmm Dad Peil der »nhmt lﬂj
in einer offeen Ausiprache mit Wolf, die natiielicy ohne Jeugen
ftattfinden wuf;

Wenige mqe fpdter utiethete Frau von Dubal cine Hoch-
elegante Willa, war jedod) mebr in Schlo Fallenjtein als ju
Danje angutreffen.

Grifin Hartenan fam ju lingerem Mud) Wenn  dieje
beiben IModedamen ausfuhren, pflegte die junge Wittwe immer

D

iyt et vmf[ und miifje Bimmer
mi :h mxh ctwad Bejorgt.”
«3d fabhre Heute Nachmittag nad) W. umd werdbe auf dem
Ritcdwege im Landhaud vorforehen. Beunrulge Dich wicht,

Mama*”, evwidecte Wolf. ,Du weifit ja aud, Kafimic bHo
feine Schrullen wund bleibt wohl obne jede eemjte Urfache
unfichtbar.”

,Aber bieje Schrullen nehmen einen jeltjamen Eharatter au.
Gr bat nadh) und nad) alle Diewer eutlafjen aufer Frang und
Prista, die |[§.& fogar die Riihe bejorgt. Dad ift emes Freic
beren von Fillungen nicht witrdig.”

«Wenn ev nichts Umviiedigeres thut, al8 fih von fibers

flilffigen Faulengern bejreien, jo famn man o8 ihm bingehen
lafjen”, bemerfte Wolf lachend. ,Mber wie gejagt, 1ch fehe
Deute nach ihm.  Spéteftend ywijchen fichen und acht Uhr bin

iy im Sanbha
+Bringjt Du “ben Abend bei mir Fu?
Baronin an Jnes.

Wie aud ecinem Traume fubr diefe empor, ald fie ant
wortete: ,Nein — entjcdhuidige, Tante Merceded it nidyt wobh!
S mup mich ihr heute ridmen, werbe Hiochitend einen feinen
Spagiergang machen Eonnen.*

wandte {id) bie

Nach Verlauj ciner Halben Stunde trennte man fich.

Deine Geielljd

vire aber paffer
) thue, wad n

«30, [eider Sotted, das v

Bald davauf fdritt Jney vh..x in ben Wald Hinein. Sie
Batte cine fdjeinbar ungejucdhte und denunodh raffinirt jujammen
geftellte Toilette gemacht uad jah mit ibrem breiteandigen Hut
Der bad ®eficht leicht bejdhattete, und dem etwad Hodygerafiten,
ellen Somuner crnd aus.

Wenn Wolf auf diejem Wege juvitd fam — und er mufte
bier fommen — bdann founte er nidit umbin, ihr cinen Plag
in feinem Und dann — ja daun twar die
erfehnte Stunde jprache angebrochen.

Da fing plogh n cigentbitmliched Rajcdheln und Ran)
u falle

Wagen anjubiet

in bm Gwcigen an 1 ere Tropfen beg

ney jprang auf und bemerfte jetit, dafy der g muel
wie in Nacht ¢ t rm hernieder
und die Berge verfdpvanden im Nebel. Wad mun ? Schnell
nach \nm\ itdfehren ?  Die Vill ju weit ¢ it
&8 bl h nicht lange perfegen.  Jmmer
Beftiger  vauf der Regen 3 er der Sreolin
triejten, bie ,vmm){u Sdyube waren bmd;u\.b‘ Sic fror wad
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dafers Firlen ju ﬁulmburg und Hertejeld und bden bed CW
bed Givifabin Wirligen Geheimen RNaths Dr. v. Lwcanud. w -
Abreife bes Raijerpaares von Kadinen ift guf b, kﬂ-

el Rral hunlmmg bnﬁmﬂi& bes
Puknm 0d) auj bie

Beiden h*lhklllllcnmun)

jept worben. Der Kaifer fahrt junddR Bber Fibing nad) Titfit behuid

beilnagme an der Guthillungtieier des Rbnigin Suife-Deatmais bafelbh
unbd begiebt fih won Ddort ju cinem mehridgigen (‘(a‘)uWD nady
Rominten. Die Koiferin dbagegen wird bdirelt von Kadinen nad Vloen
um Bejudje ibrer betben Sohne Fitel Friedridy und lnlbn veijen.

— (@raf Walderfee) fdhried am 31. Wuguft von Bord der , Sadjen”
an feine fih bei ibrer Schmefier, Fraw v Wadhter, in Lamderbady in
Wiirttemberg, aufhaltende Gemablin, dof bie Fahet bither im SGamen
einen guten Berloui genommen, baf aber bie grofe Hige im RNothen
Meere audy idon ihre Opjer gefordert Babe, und fagt dann wictlidh:
+Oer geftrige Tag fand einen traurigen Abidlug. Oer ermavtete Regen
blich aus, die Hipe ftieg, dad Thermometer jeigte 35° C., und &b mahm
bie 3ahl ber erfranfien Peute i ehoad unbeimlider Weife ju. Leiber
erlag ein Sagacethgehilie wom Feldactillerie-Regiment Rr. 13 aud Uim
jeinen Peiben; unfere Beiden Merjte wavem unausgejelt um ihn bemilbt,
aber pergeblidy. Mbends fentien wir ign nadh einer ergreifenden Trauer:
feier ing Meer.” Nod) ber ened
an Word beift €8 weiter: ,3n der Racyt vom S1. fam die erje§ute Abe
l‘ubhmg, nn: fofort Herrjdte mwieber frifdyes Eeben auf bem sagen Sdiif.
%n Bord «Sadien” befinden i im Gangen 415 Kopfe.”

— (*lui bie RNadridit von ber Anfunft der Freifvaw
v, Retteler), der Gemablin ded ermordeten Gefandten, in Tientiin bat
b Kaifer, wie bie ,Rordd. Alg. 3tg.” erfahei, an die [Gwergepeiifie
Fran_jolgendes Telegramm gecidhtet: ,Wie in der langen Scyredendyeit,

gangen_Reidpe ecnje 1 Die Regierun, - wiirbed danu mit
entfpre; Rmm .‘m Qmm -rlzta furﬁtm
in iibel angebraditer Hu: MMIB‘E&M
Riigung und Fdrderung ber Robheit.
— (Die @infihrung bded gefeplihen Ladenidiuifes) am

1. Oftober wird von bden demtfdnationalen Hanblungdgebilien
durdy &mnnulmng einer allgemeinen Fefjeier qemiiebigt werben,

ben Ox Dicfed gecilfiet
wx Die &mluyhml. bie lﬁ fon feit mehreren Jabrew in
Deutfhland brm«ﬂar mn@. r, fo fdeeibt btr Dtu&(@nmannlt

TeineSmegs jur Nube rnmmm immergin u.mm ﬁa bie banblung‘:
gehilfen bicjes Gejey als anf bi all:
g:mnmn, gefeplidhen 8 UhrsRabdenidylujjed |tm gnaﬁzn laffen unb bnbm

, fid) {iber deffen aud) in Faliuag

— (Der lo‘llnlm'l’!“"l Parteitag) nahm am Freiteg in
namentliger Abjtimmung mit 163 gegen 66 Stimmen den Antrag BVebels
an, wonad bie wﬂbwukmu oerpflidhtet finb, bei den nddyiten
preupiiden Randtagdwablen in die Wajlagitation an;umtm und
wonad) ohne Ruftimmung bded Parteivorjtanded feinerlei Abmadungen
mit biicgerlidhen Parteien getroffen werden bdiirien. Ein Inrmua;\mnmnu
(Berlin), bnbm gebend, baf ﬂcblbuulmﬂe mn bm%rrhmeu Parteen Jur

i

bie Sie, gleih im Beginn Jores Gemabls beraubt, feelensftact fibers
ftanden Gaben, begleitet Sie “anf bem Heimwege Meine hergliche Theil:
nabme. Mein VoIl trauert mit Jpnen. Trofte Sie Gott!”  Freifran
v. Reteler bat dem Kaijer ihren tiejempfundenen Dant fiir die gnddige
Theilin .x'.‘.ur audgeiproden.

— (Die erile FeldpadetpoRt ned) China) geht am 2. Oftober
mit brm falligen Dampjer de8 Norddeutidhen Llogd von E‘rmubnoeu

mwerden diicfen,
b g B Abftimmung mit 137 gzgm "93 Stimmen abgelehnt.
Daraui wurde der Parteitag gejchlofjen.

* Qomburg, 21. Scptember. Jn ber beute Vormittag abgehaltenen
dffentlichen Bevjamniung der Werftarbeiter wurde ber geftrige Seltiond:
beicgiug, bdie Eub(nunmhmt der Arbeit vou der Abjtimmung abbiugig
ju madyen, umgejtogen. Dagegen wurde bie in der gfﬂ'.qm Tagesver:

ru Die Feldpoftpa werden von den  Eijenbahn-P

BVadetiade verpadt .u'b nadh Bremen an die dafelbjt bei dem Poftamt b
auf dem Gentralb 3 »Sammelfiede fiic bie
Feldpoftpadete” v t m, 1Y, kg [dwer,
'ﬁ em fong, 15 em breit und 10 cm Bod) jein. Die Verpadung Hat

Rijfihen ober jefien Rarton8 mit @uferer Umbiillung mit Galtbarer

wand ober Wadpsleinmwand ju  evjolgen. N au verwedjeln it
bijer Padetdienft der Fedpoit mit der eiumaligen
f@idung fdmwerer Padete an bie Angehirigen bes n‘hyn.uld,m Uxx\ebmurﬁx
forps und bded Ober melde bas Rrirg
Bat. §ierzu wird dbad Gude September von Hamburg uadz (\ﬂnmn abs
gehende Material-Trandportidiff benugt.

— (Die allerneuefte Senjationsnadridt) ging der ,D. !B'
von jwei verfdichener Seiten aud Ropenhagen ju, wonnd i
biplomatifden Rreifen bas Geriift verbreitet werden foll, baf vor Bes
eudigung ber Weltausfiellung in Pari8 der Rar nad) BVerlin fommen
wish, um den deutjden Kailer ju bejuden, unbd baj bie beiden Monardjen
Sannt jujammen der franydfiiden Hauptitadt eine Vijite abftatten
wetden. — Der betreffende Korrejponbdent des , Daily Telegraph” behauptet,
bag fein Gewdgrdmann bdie Nadricht aud verbiirgter Quelle bHabe, und
bag bdicjelbe wobl begriinbet jei. Wir Balten diefe Meldung fitr dbie Aus-
geburt eined fenfationdoeifen Meporterbirnd. Tex Sar bat darauj ver:
subtet, nad ‘Uanl ju geben, Raijer 3 x'\l‘.ltlm Bat nie bie Abfidht dazu
gehabt, unbd an Bevarftehenden jt beiber Pervidger barf
angefidytd der jiingften Wendung in Qbma wohl gepweifelt werben.

— (®ie ,Mittheilungen bder bdeutidhen Kolonialgejells
idajt®) mdbm baf von bem Oberleutnant Scdloifer, bder die Jue
fammenjegung de3 Tangaujifadampiers an Ort und Stelle iibers
nommen Bat, befriedigende Nacdbridhten von ber Station Langenburg
eingetroffen find. Die Theilnebmer dex @ypedition Definden fich bei guter
@efunbbeit. Oberleutmant Schloifer fubr am 11. Juli von Yangenburg
nad) Songwe, wo ihn cin gweiter Sdud Trdger ewartete. Tag davaur
bradjte ber ‘m.v"nx\uanmpm vom Fort wbnuan fommend, bden Reijt
feiner Caiten nady Songmwe. Hierauf traf Oberleutnant Schloifer fogleid
ben Marfh jum Tanganjifa von RKaronga aud iiber bdie Steavenfon
Road am, und mittlerweile bdiirjte bie Grpedition den See erveicht Haben.
Ta bie Fertigiiellung ded Dampjers nur nod) furze Reit beanjprudt, jo
jind demnddt Nadyridhten iiber die Volendung bed Werled gu ermarten.

— (Gin erfreufides Reidhen von deutjdhireundlider Ge-
finmung) der in Deutidy-Sitdbwefajrifa anfijfigen Buren melbet bie fo-

gefaite bie Nrbeit unter den von ben Wibeit:
qebern  abgefaften Bedingungen wieder aujpumehmen, wit grojer
mamn aufd Newe genehmigt.

* Meg, 21. September.  Die beiden wegen Berbachts ber- \,vlanngz
verhajteten Perjonen, der Advofat Peter de la Gorze und fein Sohn
Rarl aud Qille, find in Freibeit gefeyt worden, nadHdem xbn An:
gaben, :armlon Touriften n fein, die nur ju ibrem Bergniigen photos
graphiidge I auj ben gemadht Batten, fidh
als wabr erwiejen faben.  Hauptiddhlih Hanbdelte e8 fih um die Anfnahme
ber in ber Scladjt bei St. Privat fo befaunt gerorbenen Ferme Modcor,
bie allecbingd dem einen der mew erbauten Fortd gegenitberliegt.

Wrantveid,

RNady der Armeefeier in Amily.

* Paris, 21, September. Die Haupter ber Regierung, oubet,
BWalbed:-Rouffeau, Anbdré, Falidred find, wie wir geflern me! mn mit
dem Heere . perfdalihe Beriiprung gefommen, dasd Heer bat Ibnm
Ghren erwiejen, fie Gaben ihm ifre wohlwollenden Gefinuungen aus:
gedriidt, bas it etwas, wad die NMationalijten nidht verminben dunen
und fie 3u Wuthausbriiden reizt. Méline's ,Népudl.* wjt: ,Das Heer
it inmitten ber algemeiner Vewefung aehind geblieden, €8 Bat allen
widerjtanden, diejed
berrlidhe ,pm it bal ,xmuf eicy (e«bﬂ bas en bereit ift, den’ Rang
in ber Welt H . den ewme iivbige Jufallspolitit es
Bat verlieren lafjen. Die Laterlandlofen” und bdie audlanbdifden Feirde
bnmr n uug:hmm ll~umunnm| vecanjlaltet, um bdbas Heer ju jpalien,
3 Bat fidy eine Regierung ge-
funben, bu huk ‘lbmh(m begiinitigte. R eneral gum
friegdminijter gemacyt, ber einer losmopoliti angehort und
ibren Hauptern und Gefepen gebordjt. Aber unjer Heer bleidt unerdiitters
lig. ©elbt bie Regierung bhat €8 feiner PRicht nicht abwendig maden
fownen, @8 it an bem Prdfidenten bder Republif und den Winijtecn
vorbeigejogen, obue fih um fie ju flimmern. €5 dient feiner Regicrung,
jonderit Frantreig. Morgen werden wir die Viivgerureifter fitttern
fegen, aber die Gabelarbert im Tuileriengarten witd und die Heevidan
von Wmilly nidht vergefien lajjen. Tas wabre Frantreih war dort!*
«Gaulois” feijt: ,Loubet gapnert den Nationaliften den WMilitarismus
ab, wie fein Miniflevium hnen dad Vitrgermeifter-Gaftmall abgegauuert
bat. Der hat dad Heer an der Gurgel gepadt und dem GSrofmeifter der
’Qmmmu'm unter die Fiife geworien. Er mag beute jeine Anjpraden

no

eben erjcdienene Rummer ber , Deutjd). Kolonimljg.”. Sie
ein Screiben aud Grootfontein vom 14, Juli e, malmdz fig im Dijirilt
@rootfontein—Otavi (Nordbegir? von Tumd; Siibmeftafrita) auf Berans
lafjung ber Herven Oberarjt Dr. Kubn, Leutnant Gggers und Kaufmann
Gitnther Ri\d}cr ¢ine newe Abtheilung der Deutihen Kolonialgefelidait
qgebildet hat. Derjelben gehdren u. A. fieben Farmer aus Trandvaal und
¢in Farmer aud RKapland an; alle bort anfdjjigen Buren Haben fich jos
ott auf eine Mujjorberung Bin mit lebGajiem Jntecefje der neuen Abs
theilung angefdlojjen. Wie e8 weiter in dem Screiden Geift, Hoffen bie
Betheiligten, bei ener event. Bureneimwanderung der deutjhen Sade durd
dad erfolgte Sujammenjdlicgen ber bdeutfden und der uiederdentfdhen
Glemente niigen ju fonnen.

— (Uus Vrajilien) fommt cine Nadridt, bie in Deutfdland leb:
Bajt intereffiven diirite.  In der Stabt JFoinville (Staat Sauta
Gatharing) ift ber Munizipalrath aus lauter Biirgern deutjger AD
funft jujommengefept unb wecden baer, wie fdhon frither cinmal, bdie
Berhandlungen, da nidht alle Beijiper der Landesipradye vollitindig madhtig
find, in beutider Sprade gefiibrs, wenn aud) natiiclid) die Sipungds
protofolle in Portugiefijd audgefertigt werden.

— (Gin Wejudd an den Nerdhdtag) jur Einfiihrung der orpers
ligen Ridhtigung bei MohHheitdverbredhen foll in fonjervativen Kveijent
ber Lrovingen Hannover und Wejtjalen vorbereitet werden. Die

bie Soldaten wird er nidyt betvilgen, fie
(ublm, baj Diejer Kuirpd vom einem Mechrdanwalt fiir das Heer nidts

iibrig Gaben faun.”
Jtalien.
Der 30. Jahrediag der Eroberung Rows.

* BNom, 21. September. In gany Jtalien wuide geitern  der
80. anr:llag der Befreiung Roms feftlich begangen. Ju allen Stidten
waren die Haujer beflaggt und bdie Lden geidlofien. In Rom legte
geftern Bormittag bas Comité filr den 20. September in Segenwact
einer grofen Menjdhenmenge im Pantheon Krdnze an den Srabern Viftor
Gmanuels und Humberts wieber. RNadymittags iibergaben WMarineoijtere
und Abgejandte ded WMarineminijteriumé anf dem Rapitol der S adt
vertretung bie Flagge des Rriegdjdifies ,Roma“, die den Sarg Hi
bei der Yeigenfeier in Rom bebedte. ﬂud; bl'kr Qeremonie wofnte ein
jablreiches Publitum bei, dbad Hodjruje auf dad Haus Savoyen aus:
bradhte. RNadmittags 4l Uhr begab fich die Stadtvertretung wmit Ver:
tretern von Heer und Marine nad) dem Pantheon, um Kedige nieder
julegen umd fobann jur Porta Pia, wohin bereitd eine grofe Au-
a6l von Bereinen in gejdlofjenem Suge mit Fahuen wnd Mujit
Redmge gebracht Batte. Auf dem gamgen Wege durch bie Stade
wutbe dev Bug fitrmijd von ber Bevdlferung begriift. Un der

mm und judjte vergebens uum den Biaumen Schug ; endlidh
i h, vou Angjt er itee und jtamd ploglich vor
Rajimies fleinem Landhaus.

¢ Fenjterladen ded Stods waren gefloffen. Nue
inter den dichten Vorhingen der Gicbeljtube fchien Lidht ju
brennewr.  Der Cinjicdler war wohl wirflich feant. Nun, dann
batte fie wenigjtens  feine ‘l\"\]u'um mit ihm zu  befitvchten.

Labrend 'hn' fleinen § in cinem Stvom qr‘bln‘bcn,
verjanfen, jcellte jie. Prista dplog auf
und jdhien 3u wmrcdm Sie madhte eine gur Rube mahnende
“"k‘!‘u«; und flitjtexte: ,

LLtill, jtill — er jdlajt.”

Der Wolfenbruch Hat mid) iibervajdt. I muf Bier
bleiben, bié dad llmwetter audgetobt hat”, eawiderte die Kreolin,
ein Simmer im Grdgefchol betretend, weldhed Prista dffnete.
JRommen Sie mic em grofed Tud) oder einen Mantel leihen ?*

»3ch) miifte danm gawz hinten BHin nad) meiner Kammer
gehen*”, lautete die zogernde Untwort.

+Wod [hadet das ? I l)crlnnqt Jhre Miihe nidgt umfonjt.”
Mit hodymitthiger IWiene warf Frau von Duval ein Seldijtiad
auf den Tiidy.

o3 brancge Jor Geld vicht. I habe gamug”, erwiderte
Pridla miterdd), indem fie die beiben Kerzen eined %(rmleud)mﬁ
angfindete. , Aber Framy ift nad) der Stadt gejdhidt, von wo
v erft morgen juvid fonumt, und i) lafje Den Derra micht
gern allein.”

S0 viel Feit, mir ein trodened Rlabnngcfmd 3u Golen,
mub Jgnen docdh wobhl zu Gebote ftehen.”

Ginige polmjche Worte murmelnd, bdie jedenfalld Teine
Sdymcichelei bedeuteten, entjernte jich die Dienerin, ohne dasd
bingeworfene Geld audh) nur ju berithren.

Udbpfelyudend jah ibr die in nad, trat vor ben Spiegel
und [8jte hr nafled Daar, daf e8 wie ein jdwoarzer Sammets
mantel wm ibre Shuktern fiel. Dad Heine Abentener fam ibhr
gang gelegen, denn dof Wolf Wort Galten wmd Hier vo o
wikcde, fPand feft. » cinbe

Horeh! Nollte da nidht ein Gefibrt heran? Ja, wabrhajtig
— 8 bielt vor der Thitve bed ”nnbbnuité Ehe der Aupen:
ftehende die Rlingel ziehen founte, eilte Juey hinaus, jog den
‘lhege! guritd und befand fidf Wolj gegenitber.

«Sie bier, gnadige Frau?* vief der Varon erjtaunt, indem
ev abjprang umd die Jitgel dem Diencr guwarf.

«Dad Unwetter itberrajdhte mich und trieb mich Her”, ent-
geguele fie, luubrcub beibe die Stube ded Crdgejchojjes betraten

Lt benn tein Dienjtbote jur Stelle, daf Ste felbit dfjnen
muften 24

Joran; ijt in bie Stadt gejhictt und Pridla Holt einen
Mantel und trodene Schube firx mich”, verjegte fie und fiigte,
bie Spige ded tleinen Fufes vorjtredend, mit fofettem Ladjen
gmu: »Ob fie mir pajjen werden, dasd ift jreili) eine andere

Tage.”

B lod ber Bilrgermeifier Iebhafien e
nlx.qunwtulew-e; bes ll’:‘igl, bat MIM

e pon ber rdmil griandie Depejche en
igiug, ihm
an km bereite, gewdbre widhen Troft im nof§ frifden

535
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i
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neh a
die Berfidperungen entgegen, bie bie Univennbacteit des Baterlandes wnd
ber rubmreihen Hauptitadt bdseuml Nadh BVeelefung bed Telegramund
Bielt dex Bnr;urwuﬁn eine Mebe, in der er gunacdhft fein tiejes Les
dauern itber ben Tod bed Kiuigs Humbert audfprady uwd daum forifuos:
Besgeblidy find die Deofoorte gegen bie Unantaftbarfeit des Baterlandes,
bie gegenitber den von einer Babre ausgehenden Llagerujen bes ganjen
Bolfes ertdnen. Wir wollen darauf die Antwort geben, indem wir unjere
Fahne hodhheben, die in dem Unghiid, das Stalien berrofjen Hat, um jo
feiter auf dem RKapitol aujgepllangt ift, wir wollen dem Ruf wiedecholen:
Rom, ober Tob demjenigen, der unjere Unabhangigleit -

jutafien wagt. Rom ermeuert den feieclihen Bertrag ywilhen
uuh Wolf unbd guilgt ben jungen Herrider, der munmfer wn
Bertrauen gu igm unb die Sendung des Paufes Savogen fennt.
Slu ber Rede wurden unter groger BVegeifterung der Bolldmenge Rrdne
an ber Brejdie der Lorta Paa wiedergelegt.

Grofbritannien.
Der Krieg in Siid-Afrita.

* Qoudon, 21. September. Reuter weldet aud Winburg: Brdite
bent Steijn exnaniie de Ridpter ouug‘ sum felloertretenbem
Prafidenten des Oranje:Freiftaates. Retter melvet man ans Bres
toria vom 20. b3. M., ¢3 ift anzunehmen, dak die Buren, wibrend
fie bie lnugm Toms und alle ben Englanbern abg_nmmmmm Sejdpiige
sevitdrien, yve leidpieren Gejdbitpe beielten. Die 700 Manm, die onf
portugicfiidhed Gebiet itbergegangen fmd, find bmwnamhm rzcmbt Miks
tampfer, die fich i unter po ugmnmm Scdup itellen mddhlen.
Alles beutet davaui bin, dag ber Riieg bald Beendet ift. Wenn
alf Burger als flellvectrctenber Prdfibent nicht die Berans
der Sapitulation ftbernehuren will, it aller Grund angunehmen,
der Guerillafrieg nod mebrere Monate jortdauert, Griolgt die offic
Alele Rapitulation, fo Muuen bie Euglinder bie Guerillabanden ald Riuber
behaudeln, andernjalls miijfen fie dieje alé ui)mldm%t Sxiegdpartei bes
bandeln. — Uud Lourenzo Marqued wird unterm 20. September ges
meibet: Die Buren fieben gegenwartig auf den Hilgeln, bdie fidh im der
Ridtung nad) Romati-Poort erficeden, mit ywei Kanonen und yehw
"‘humﬂrnkn in eines "mﬂ' von 3000 Mann unter den Generalen
Prenar und Goepe. Die Euglanbder werben tiglih erwartet.

Der ,Cape Timed* juiolge mu PBrifident Krliger eine grofe Mn-
3060 von Dofumenten ,oon unbereenbarem Werth” aus Trandvaal
fortgefdafit Haben. Das FeBlen berfelben, meint bad Biant,
bie Hujgabe ber englifdhen Ncgumng bei Ginvidtung der wewen Bers
waltung ungebeuer evidweren und die portugiciifihe Regierung joll daher
angegangen werden, eine Durdiudung ded Gepades der Filidtlinge vor
iprec Abreije nad Guropa gu geitatten. Die portugiciiihe Negierung Hat
biezu gar fein Redt, da ¢8 fih dodh nicht um Dofumente handelu fawn,
weldye Prafident RKuiiger fich unredhtmipigevweife angeeignet batic.

Jmmer wicder taudt die Nadridt auj, dag General Joubest fih
felbit vergiftet babe, weil er Vervath geitbt uud die Entvedung dese
fdlben qefirdhtet habe. Das bebauptete Dieler Tage ber Diifjeloorfer
,Biirge jrewnd” wnd nun extidve Aehulidged im ,Hann. Gourier” ein vor
einigen Tagen aud Transvaal yuriidyetehrter Deutidher, der bort ldngere
Jabre gelebt wnd 8 Monate big ju feiner Eufranfung im Bucenherse
qefampit bal. 3Ju Transvaal, fo fdreibt derielbe, fpreche man dffentiid
davom, daj Joubert aus Furht vor Emtdedung feined Verratl @it
genomumen b.\lze und died werde von feiner Seite ernitlich beyweifelt.

Big yum 15 ;‘tn.u.\btr bettugen die Gefammiveriufte der \‘ng-
lander 1777 Offigiere und 38208 Maum, sujamumen 40075. Vonm
biejen waren getddtet 285 Ofjiziere und 2718 Manu, an ihren Wunden
geftorben 86 Offiziere und Wann, an Kranfheit oder durd) Wnjdle
geftozben 155 Ojfigiere und 5775 Mann.

Wnerifa,
Der ,beenbetes Philippinentrieg.

* Newhor?, 21. September. tjafi gwei Jahren wird der Felbau
awi den Wpilipyinen mindeftens alle Wonate eunmal i offizielien
gierungsbepeichen beendigt. Trogbem bauert der Lrieg munter fort.
Sdlichlid at man den dronijden Befieger Aguinaldos, dew guten dider
Ons, ,aus militdrijden Gcimden” abberujen, umd fjeitbem ift Gemeral
Mac Acthur damit befdaitigt, bdad Land u pacificiven. Weldy freund
idajtliges Berhiltnif jwijden den Pohilippinern und ihren ,Bejreicrn”,
ben Amerifanern, feit Ruvjem wieder Berriht, mag folgende Meldbung
jeigen.  Mae "'lul.)m (sln,mvam aus Manila unter dem 19. September
dag bdie 800 fche in ciner Stellung bei

Mavitae angriff. Nad) cinem Heitigen Kampje jogen |xd: die
anberent

Awerifaner ;u\'inf, aber aud) bie Yujtdndijden batten a

Tage ibre Stelluug gevdumt, Der Verluit der Amerilaner “(
Todte oder anm ifren Wunbden Geftorbene. Die Auftdndifde:
10 Tobdte und 20 BVeowundete. — Daj die Philippiter ,aber aud® ifre
Stellung verlaffen baben, darj wofl faum in- der Angriffswucgt der
jamofen Dollarfulis feinen Grund baben; wenn die Herren Amerifaner
aud) wabrideinliy angenefm von bder bmerfm‘w-n Thatjadhe beriifrt ges
mejen fein werben. Wie gentilthlicy e8 im Mebrigen auf den Rhilippinen
Bergeht, jeigt weiter nody folgende Meldbung: Nach einem Telegramm aus
Manila fat ein Auffland auf der Jujel ¥Tuzon nemerbings be
gounen. @8 fanben bereitd verjdjiedene Gefedite ywiiden Auiflandijden
und mnml’uxu(dwl Trupen ftatt. Die Amerifaner faben Verfrartungen
ndthig. — Der Umfand, bafi nunmebr wohl nody neue Buna.hmgm
nad) Wanila gefhidt werden mifjen, wird am Unaugenepy miten wobl filc
Mac RKinley jeldit fein. Wenn man bedenlt, daf jein Gegner Brygaun vor
Allem den Kampi gegen bden Jmperalismus auj jeine Fahue gejdricben
Bat, fo fann diefed newe Mujfladern ded Aufiianded auf den Vhilippinen
moglidjermeije audidlaggebend auf bad Rejultat der Rrifidentidaftsioall

wirfen,
Aften.
Die Wirren in China,

Serade hic Autworten auj die deutidhe Note, die ald yweifelfajt mit
Befonderer Spamnung evivartet werden, ndmli die Antrworten der ruffiiGen,
frangdiiihen unbd amerifanijden Regievung [einen nod widht i Aus:
wittigen Umte in Veclin eingetvoffenn ju fein. Dem Londoner ,Hobe”
wird aud Newyor? gemeldet: Der Jnhalt der ameritanij§en Note
it Belannt, obwobl ihr Wortlaut nnb nidht verdffentlidht werden fann.
Ter deutidhe Borjdlag wird numu\im weil e bt- l‘em\u fung
Jumiberlduft, unter welder die it
mit ben Midjten eintrat uud eine Bu\uuuq ber Gmnb(ipe bebeutet,
weide in Hep8 Note vom 3. Jult bargelegt find. G wird exlidrt, bdef
bu an bm I!zalm ber Boyer mitiuldigen Ginefijen Beamten von der

Die Dienerin fam guriid, brachte ein grofes
Tudh, weldjed fie der Rreolin um die Schultern legte, und ein
Paar $llgpanmnt1n. ilbu bu  junge i}xau \wgmc fidh, ihre
Oiige in Ddiefe | 3 Ded Freis
hum Frage nud) bem “*tuber beantwortete Prista babin,
bap ber Baron leidend fei und gegewwirtig jchlummere.

#J bitte ibn gern gefprodjen”, bemerfte Wolf.

»&r idlaft fo wenig. Wenn i) ihn wede, fiindet ev lange
bie Rube nidht wieder”, antwortete die Polin barjch.
©o jepe i) ipn morgen.  Cx ijt doch nicht ecnjtlich frant ?*

JSein @edanfe bavan! Der Regen fat aujgehort. WViel
leidgt war's beffer, nicht lange mit ber eimfahet ju warten.”

Man fonnte deutlidh cine jdhlecht verftedte ngeduld, den
unenwiinjdyten Bejud) mdglichit bald wieder (08 ju werden, ausd
bicjem Dajtig gegebemen Rath beraus fithlen. Da vorldufig
:xemaub gefonnen fdhien, ihn ju befolgen, ging Prista jdgernd

inaus.

RNun faBen fich die beiden allein gcgenu(m fie plauderten
voi diefemt und jemem, aber e3 gejchah jevjtveut und mechanijeh.

Mit eipen Bliden jab die RKreolin gu Wolf empor und

allindplicy. (Boctieyung folgt.)

bejtraft werden miljfen und bie amesifanifde
-mq.mmg will an fetnem Borgeben theilnehmen, weldjed wie Nade auss
fiegt. Sie wird unabhingig iiber den Frieden und bie Entidhadigung
unterhanbdein, jobald flar wird, dbag bie Madjte fid) ju feinem Harmontiden
Vorgehen entjdheiden onnen. — Anbdererjeits bejagt ein Telegramm ber
»Magded. 31g.° aus Petersburg Folgended: Die ruffijfe Regierung
lbnll! ber deutfhen ihre volle Uebereinflimmung mit bem lepten
Rundfdreiben Villoms begiighd der Befirafung Brigen Tuan
und feiner Witjhuldigen mit. — Frantreid unterbreitete den Midten
angeblicy folgende_ numugz jur Regelung dex Ginefifden Trage:
Die bauernbde in Pefing jur Ses
fdiigng dex bie der T Pauernde
mmnamﬁr Gacnifonen in bm i

bie 5lblun‘1dm grofem
mhﬁnb ung, fowie bie Btl\u(ung ber Urfeber der ge
Die Chinefen fegten ihre Bemihungen fort, die !SMQ!: u nbanb-
lungen ju bewegen, ehe bie Borbebingungen ecfisllt find.
Wafhington wird ndmlidy beridytet: Dex lef\ Q: Scjandte Bunu.
fang it auf bem elegramm ber Bijes
lonng: ber h‘mmm Provingen, in wdtbc- bie Rq\nﬂ. ber hm‘!h
Staaten  erfudgt wich, ihre Beamten in Thina angumeifen, ]
Jriedensverfandinngen eingutreten. Jubem ber Sefandie fig
digjem Griuden anjdlicht, beabfidhtigt er, bie Bereinigten Staaten B
beftimmen, iGrerfeits bie Jnitiative ju ben Verhandlungen ju esgeeifen in
ber Hoffaung, dag bie anknl .u bann bad @ &
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R file friedlidhe Sufidnd i
;\mu Peine Imwcs: bu' e &M
aiferin foll i mady amm feguen uul fogar

um gu bicfem iel ju gelaugen, Gine Pefinger &abnmn ber
Mail* meidet, Tiding fage, bie Laiferin Iebm i nad
Dereit ju Gunften ded RKaifers abyudanfen.
zm.mq wit Jujtimowng  ber Bizefdnige jum Regenten ju maden, wesde
enwogen.

Tem 8, wird aué Shanghoi gemeldet:
@bif, batint ensfu, 8. September, profiamivt Hiiansf

¢ faijeclide Pof wiirde
tjpbare der muomamgeu

b fojort dab
R il

eben, bda

er Gowvery Shansii erpelt den Beiehl, Seqierungsgebiude
Dafelbii in S Der rlafy beflagt bm m.mgu an Geld-
miteln_und icefouigen Suidifie. Die miliedridgen

timmig ber Anjicht,
| Sdansfi wnd in der WManbjchurei gtblmm
\g einer Straferpedition dabin erfordern. Der b
n o, Sdwargenjiein umm?upr Diefe Mnfidyt febr
Tafu wird berichtet: Ruffijhe Ko

von \\hn\.u.u
fofortige Gutfenidy
@ejandte Dr.
driidlich. — Au
Tidang vom B,
Bier exbauten Bamm geleitet.  ¥Um 21, ift Y-Huug:Tidang in T
cingetroffen und obne bejondere (‘h\mbmu“ungrn empiangen 1w
Rur die rijfiiden und japanifden Offigtere ftatteten ifm einen
ab.
an Bord cines tujjilden Kriegsidiffes. Der Bicetdnig war von
wiffifen Wade fteben Yeuten feines @efolges begleitet; letere
widht bewaffnet. Ci-Pung-Tidang reijte _in cinem So Tiuge
Tientfin ab, wo er bereitd angefommen it @ wird in fiinf T
Pefing weiterreifen.

Heber
melbet: Die de

und

e Grp

fie eine Siidh e bie umwalite Stadt Liangfiang, 25 Meilen vou
Pefing, wo Sountag dic dinefijden Truppen eime Patrouille
deutjder Piomiere vervdthevifd angegriffen Hatten, verhingt

hatte. Montag mit 1000 Waun und jedhd Kanonen auibredend, er
r.ﬂrmlr bie Roloune bdie Stabtthove, tbdtete mehrere Humbdert

SGtuefen e die Stadt J\'\ﬂd\d’ nieder, wodurd) bdie Strafe
ad Roat ‘n\'vuu wurbe. ~.u~n Feldteupps bengalijdher Ya

~ s RPefing witd ber
deutider E‘m_un it lidh damit :-evd:
gefduldbigte abiuu
fagen: 2600 Dev
von Talu fiehend:

) Mann,
& Rujjenfind, angujdliegen. WMorge
umng wortd angegrijfen werben. — 3In
vom 20. beift e8: 3\‘. ber vergamgenen
Fortd auf ruffijde Jufanterie und vermu

aus Tal
feuerten bie Peit
3% Mamn

deutjcgen befdoffen.
A unterm 21.: RVereinigte beutide,
fia gejtern die Peitang:Forts genom

Fin  anberes

aud Tafu bejagt:
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bes Bereing Daut ous. — Jum Sdluf wurbe nod die Mittbeilung
gemaht, baf in der Berjammilung am waditen Freitag Herr Gartenbaus
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frdrft bie Musteln, verbefjer be.
unb _giebt den Bew

was i unfevem
ud gewdbrt bdas
eiternd auf bas ¢
Turnén allen Fraven und
Die Camenturnabtbeiluy

nerod!

Liontag

von 8 bis 9Yy Ubr in der T v Oleariusftrajen ab. Ter
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Die grofe lll-a! und die billigen Preije werden bei miv dIurd
deu Mafien ﬂ-mﬂ meiuer cigencn unter gleider Firma

I Baits. Gru ]
Etrengite !!rﬁongcnim Certaui nur .-m Waaven.

3ede Perfou, die A4 dfer Wamen und Wolbnung bei mir answeifl, erfalt

i = (redit. =

Hater fpiclend feiffen Jablungsdedingungen (iefere yu Oilfigen Preifew:

Damen-, Herren- u. Knaben-Garderobe,
R T R Manufaktur-Waaren,

mi=== Mobel, ===

ﬂl[f PolRerwaaven, Betten, Lampen
fKindevwagen u. . w,

f Cheilzahlung . Smn,

obere Gtagen.

o Bie Awnblung, fowie die Abpahlnngen kann jeder Rinfer beim Hauf [elbft befimmen.

Alte Hunden und foldje, weldye fdyon in anderen
Absahlungs-Gefdjiften achanft haben, erhulten 5
bei miv Waaren oder Wabel ahne jede Angablung.

Sehr beachtenswerth!

Um meine grossen Waaren-Vorriitho entsprechend zu verkleinern,
habe ich einen 2

Pierde-Loojed 1 ML
Cucdlinburger, Jichung & th‘
Hauptgew. 1 Equip. mit 2 Bjerden,
Qeriiner, Richung 12 Dttaber,
Pauptgewinn i TW. son 10000 M.

@rlb&nuit a3 M

RKinigsberger, Reb 13 17 Ottbr.

3. Meissner
Dombau-

G l -Lotterie,
e Ziehung
7.2, Delhr 4.1

Im gltcklicheten Falle ist
der grisste Gewinn Mark

{00000
" 60000~ 60000
“3°40000-40000
1 5 20000-20000
1 » 10000=10000
2 5500010000
10 » 3000 30600
15 » 1000-15600
30 .2 500-15000
50 2300=-15000
150 »100-15000
500 » 50=-25000
1000 » 30-3006:00
1200 » 20-24000
3000 » 10-30000
7200  5-36000

13160 Pyt W=

375000

Basr shae Abzug sahlbar.
Loose mu- 8 Mark

5 surwirts 30 w, )

] n.mxgmml
(Rorto w. ijte 30 Big. etra)
empfiedlit

Ernst Klemschmldt

Gr. Rénmungs-Ausverkaul _? o e

beschlossen und will, so weit der Vorrath reicht, machstehende ganz ausser-
gewbhnliche Preis-Ermiissigungen gewibren.

ail: Strumpfwaaren Tricotagen, Wollwaaren Schiirzen, Seiden-
béinder und Sammethénder, Schleiertill.

"0“'0 Rabatt

auf: Musterfertige und angefangene Stickereien, aufgezeichnete
Weisswaaren, Cigarren-Etuis, kleine Tapisserie-Artikel,
Handschuhe, Tilllspitzen u. Seidenspitzen.

23%, Rabatt
uf Kleiderbesiitze und Knépfe.
8% Verkauf nur gegen Baar. "G
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XXVIL Quedlinburger
Pferde-Lotterie.
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000 Xk, . 1800 Gewinne . Worthe
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- Paul Keitel, Wilhelm Kwoblanch,
ebelfulren jeder Aet bejox lb«Ti Max Stoye, C, 6. E. Linsmanu,
&% fimmiliges Brenumaterial wnd [§Sabor’s Ww. & Coha, Joh. Kinig.
oute Sprifekartoffeln u vefoujen || Wiederverkiufer arhalten Rabatt,
Alb. Lauge, $dillevfiv, ‘7.

Al
o
F Porto,
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lch habe meine @rxtiiche Thitig-
keit wieder aufgenommen

Dr. Ulrlch K. Uiciohstr.

‘o
pierfelbit
> @
it awm

it g
.
Gintritt
Sonntay
tritt ber
centber ¢
bedeuten
Hi :

mond;
wit_ber
Rxifis ¢

*€

ginat n
Tommen
gegen b
wd U
Siedten
arbeiter
Mittw
foten)
Donune
Bol




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1900


